Sehr geehrter Herr Dr. Kehl 
(, Frau Wauschkuhn), 
Vertreter der Lehrerschaft, Eltern, Verwandte, Freunde und Bekannte,

liebe Mitschüler,

die Zeit, die ihr hier zur Schule gegangen seid, war geprägt von Stress, Aufwand und Druck. Hausaufgaben, Klausuren und Abschlussprüfungen haben viel von euch abverlangt. Und wer glaubt, dass der Druck auf euren weiteren Weg weniger wird, den muss ich enttäuschen. Ob Studium, Ausbildung, Wehr- oder Zivildienst oder der Beruf: Druck wird euch nie erspart bleiben. Dazu fällt in euren weiteren Weg eine Weltwirtschaftskrise, die unser Land getroffen und das Berufsleben verändert hat. Der Druck wird sogar noch größer werden.

Als ich im Internet das Motto einer dänischen Privatschule gelesen habe, musste ich stutzen: „Unter Druck wird Kohle zu Diamanten.“ Wie kann sich eine Schule „Druck“ zum Motto machen? Verstehen wir nicht unter Druck eine Situation, die wir lieber gegen Freibad, Diskothek und ein chilliges Wochenende eintauschen möchten?

Wenn ich aber weiter über dieses Motto nachdenke „Unter Druck wird Kohle zu Diamanten“, dann bin ich richtig davon begeistert. Begeistert, weil ich es völlig richtig finde, da der Druck uns zum lernen anspornt, uns leistungsfähig macht. Diese Leistungsfähigkeit schafft eine gute Ausbildung, einen guten Job, schafft uns einen sicheren Platz in der Wirtschaft. Ohne Druck würden wir viel zu viel relaxen und den Antrieb verlieren. Ohne Druck sind wir brüchige und hässliche Kohlestücke – unter Druck werden wir zu einem widerstandsfähigen Diamanten, der niemals bricht und als schönster unter den Edelsteinen gilt.
Ihr, die heute vor mir sitzt, seid dem Druck gewachsen und habt die Schulzeit und die Prüfungen geschafft. Das Zeugnis mit Fachhochschulreife ist ein erstes Zertifikat für euch als Diamanten. Weitere Zertifikate werden folgen. Es werden Zeiten kommen, wo man die Echtheit eures Diamanten anzweifeln wird und ihr euch neu beweisen müsst.

An dieser Schule habt ihr euch jedoch einen starken Rohschliff geholt, den es nun durch Bildung und Erfahrungen weiter zu veredeln gilt. 
Peter Bieri, Professor und Autor, sagt, die „Bildung beginnt mit Neugierde“. Somit braucht ihr eine weitere Zukunft, die ihr euch gut überlegt habt. Ein Studium, einen Job, der euch Spaß macht und interessiert. Nehmt euch die Zeit, das richtige zu finden. Denn dort werdet ihr Neugierde für neues entwickeln. Niemals darf die Neugierde enden, denn „in der Schule des Lebens bleibt man stets ein Schüler“, sagte Königin Christine von Schweden. Das Lernen - oder wenn wir beim Diamanten bleiben: das Schleifen - wird niemals enden, auch wenn eure Schulzeit jetzt vorbei ist.
Habt Mut und Hoffnung in der Zukunft, habt Neugierde und den nötigen Druck um ein echter Diamant unter den Kohlen und Rohschliffen zu werden.
Somit kann euch keine Wirtschaftskrise, kein Unwetter und keine Rezession etwas anhaben.

Ich wünsche euch dafür alles Gute!

Danke.
